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Von der Redaktion 
 

 
 
 
 
 
 
 

Sunnseitn 
 

Ausrichtung der Sunnseitn:  Gesundheit, Bewusstseinsbildung, Wissens-
vermittlung, Information, Meinungsbildung, ganzheitliches Wohlbefinden, 
Erfahrungsaustausch, Spiritualität und Vorstellen von unterschiedlichsten 
Berufsbildern. 
 

Die Sunnseitn ist in Niederösterreich Nord, St. Pölten, Amstetten, Wien 7. Bez. 
und Linz als Non Profit Zeitung präsent und kostenlos für die Leser erhältlich.  
 

Werbung: Die Unkosten der Sunnseitn (Druck und Verteilung) werden über 
Werbeeinschaltungen, Anzeigen im Veranstaltungskalender wie über die 
Mitgliedsbeiträge… des Vereines gedeckt.  Der Arbeits- und Zeitaufwand sowie 
das Management der Sunnseitn werden ehrenamtlich getätigt.  
 

Berichte: Vereinsmitglieder habe die Möglichkeit, interessante neutrale 
Beiträge/Artikel, Wissenswertes, Informationen zum Wohle Aller (keine 
Werbung, keine www, keine Marken-Namen) auch mit Fotos unentgeltlich zu 
veröffentlichen. Werbeberichte sind kostenpflichtig. Die Autoren wirken 
ehrenamtlich über ihren Bericht mit und haften für das Copyright der zur 
Verfügung gestellten Daten (Foto, Grafiken, Texte).  
 

Wir freuen uns, wenn ihr aktiv mitwirkt bei der Sunnseitn.  
Redaktionsschluss für nächste Ausgabe Nr..31, Mai bis August.2022 ist  

So. 10. April.2022 / 12 Uhr, Erscheindatum Mo.09. Mai 2022.  
 

Die Sunnseitn erscheint kostenlos für den Leser in einer Auflage von derzeit 
1800 Stück, dreimal im Jahr. Ihr könnt die Sunnseitn kostenlos digital lesen 
und euch als Vereinsmitglied anmelden unter http://www.Sunnseitn.info. 

 
Glück, Gesundheit und Frieden wünschen wir unseren LeserInnen 

 

Elisabeth Susanna & Norbert O. M. Feilhaber 

Elisabeth Susanna: 

. . . den Weg des Herzens folgend . . . 
 

Norbert O. M.:  

. . . Spiritualität ist das Überschreiten von wissenschaftlich festgelegten Grenzen . . . 
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14 Jahre  

Kornkreis 

Museum in Kematen 

bei Amstetten 

0650 / 99 36 558 
 

Es werden 100 Kornkreis-

Muster in Großformat 

präsentiert. Führung 

nach telefonischer 

Vereinbarung. 
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Persönliche Impfgeschichten 
 

Ich war gerade einmal sechs Jahre alt, mein Bruder zwei, als unsere 

Wiener Oma aus der Lungenheilanstalt kam. Wir wollten sie natür-

lich unbedingt besuchen, aber ohne Impfung ging da gar nichts, es 

wäre zu gefährlich für uns gewesen und so ließen wir uns gleich 

immunisieren. 

Als ich dann ins Gymnasium kam, hatten wir eine sehr hübsche 

Professorin, die ein normales und ein sehr dünnes Bein hatte, das 

sie nachzog Es wäre die Kinderlähmung gewesen, erzählte sie uns im Unterricht und so 

war es selbstverständlich, mich impfen zu lassen, gegen diese heimtückische Krankheit, 

die heutzutage fast vollkommen von der Bildfläche verschwunden ist. 

Im letzten Jahr, oder ist es schon zwei Jahre her?? Kam dann Covid 19 in unser Leben. 

Gleich nach Weihnachten erreichte mich die freudige Nachricht aus dem Altersheim (in 

dem ich ehrenamtlich male), dass ich auf der Impfliste wäre. Ich vertrug beide Teilimp-

fungen sehr gut und erhielt mit großer Freude schon die dritte Immunisierung vor knapp 

zwei Wochen. 

Ich bin vorsichtig, trotzdem, gehe ein- bis zweimal zwischendurch testen und trage die 

Maske, wo immer es notwendig ist. Worauf ich hoffe?? Im Frühling wieder in der Schu-

le mit den Kids malen dürfen und zu meinen Oldies im Stephansheim … und auf eine 
Impfrate um die 80%. 

Autorin: Silvia Edinger © PANSILVA 2021-07 08 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Sunnseitn  Artikel  I  „ NUR IHR SELBST KÖNNT EUCH RETTEN!“ 

 

Sunnseitn   07 

 

„NUR IHR SELBST KÖNNT EUCH RETTEN!“ 
Merkt Ihr es auch? Es braut sich wieder einmal etwas Größeres 

zusammen. An allen Fronten werden schwere Geschütze aufgefahren. 

Der Gürtel soll uns auf mehreren Ebenen enger geschnallt werden! Da 

gibt es die neuen Verordnungen, die einem angekündigten Stufenplan 

folgen, die Statistiken, die ausschließlich Negativ-Bilder suggerieren, 

höhere Steuern, wirtschaftlicher Einbruch, Umweltkatastrophen und leider immer tiefere 

Spaltung in den Familien, wo sich die Impf-Geister endgültig zu scheiden beginnen. 

Daraus resultierend Partnerschafts-Brüche, Misstrauen, emotionale Dramen, 

energetische Verzweiflung, Depressionen. Alles abwechselnd aber permanent auf uns 

einwirkend und die Schatten-Energien arbeiten fleißig mit. Viele LichtarbeiterInnen und 

Leuchttürme für andere, werden schwächer und verwirrt, ob der immensen 

Anstrengungen! Wie soll das wohl weitergehen, wenn es immer enger wird? Wohin 

führt das? Und wie lange noch?! 
 

Diesmal habe ich für Euch einen lauten Appell aus der geistigen Welt erhalten: 

Ja, es ist eine Glaubensprüfung! Ja, es ist eine Entscheidungszeit! Es handelt sich hierbei 

um den essentiellen Umkehrpunkt, wer Druck aushält, wessen Atem ausreicht, wessen 

Ausdauer länger wird, anstatt kürzer. Und das kann wirklich nur jeder für sich selbst tun. 

Hier kann niemand mehr mitgetragen werden. Hilfe ist lediglich von kurzer Dauer, so 

sie nicht zu Eigeninitiative führt. Denn es geht um die wahre Essenz im Menschen. Bitte 

das nicht zu bewerten. Unterscheidet nun neutral, wer/was Euch guttut und verbindet 

Euch damit, das stabilisiert Euch am stärksten. Blendet Behinderndes bewusst aus. Und 

… Eure Ausdauer im friedlichen Widerstand ist die wirkungsvollste Verteidigung! 

Das kann keine Dunkelheit durchbrechen. Ja, Ausdauer, Ausdauer, Ausdauer!!! 
 

Lebt von Moment zu Moment, von Tag zu Tag und akzeptiert Eure 

Gefühlsschwankungen, sie sind völlig normal. Achtet auf Euren 

positiven Mind, stoppt vor allem Sorgen über die Zukunft, ignoriert 

Angstmache! Nur das Jetzt zählt, indem Ihr Euer Energiefeld 

sauber haltet, Euch an Lichtvollem erfreut, Kontakte zu 

Gleichgesinnten stärkt. Jeder standhafte Tag ist eine 

Meisterleistung von Euch! Zeigt Rückgrat, das führt zum Sieg, 

zum Kippen der aktuellen Historie. Ihr seid HeldInnen und Ihr seid 

nicht allein. Hegt und pflegt Euch nicht trotz, sondern gerade 

wegen der Umstände!!!!! 

Ich wünsche Euch von Herzen KRAFT-AUSDAUER & FRIEDEN! Eure KAMIRA 

KAMIRA Eveline Berger - 0699/12 62 01 96 – www.lichtkraft.com   
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Beten, altmodisch oder top aktuell? 
 

Als Kind wurde mir schon Beten beigebracht und ich habe, schön 

brav, vor dem Schlafengehen gebetet. Lieber Gott mach mich 

fromm, sodass ich in den Himmel komm. Danach habe ich auch 

„frei“ gebetet, um Gott für meine Wünsche zu besänftigen. 
 

Eine Frage, die sich mir damals schon stellte, war folgende: Wie 

um „Gottes Willen“ kann Gott all die Gebete der Menschen 

erhören? Ich stellte mir ein gewaltiges Stimmengewirr aus 

tausenden Sprachen vor und dachte mir, Gott muss überfordert sein. 
 

Soweit zu meinen kindlichen Vorstellungen über Gott. Seit ca. 30 Jahren forsche ich nun 

über die Kraft der Gedanken, dem Unterbewusstsein, fernöstlichen Philosophien und 

den menschlichen Fähigkeiten. Ist tatsächlich alles möglich, dem der da glaubt, so 

wie es in der Bibel steht? 
 

Werden Gebete erhört oder nicht? Ist alles nur Aberglaube einfältiger Leute? Ist Beten 

out? Auf keinen Fall, Beten ist die „Wunderwaffe“ schlecht hin, aber nur wenn richtig 

angewandt. 
 

Beten ist auf keinen Fall ein niederknien vor einer Wesenheit im Himmel. Es ist kein 

Abgeben der eigenen Kraft und Macht. Richtiges Beten ist kein Hoffen, Bitten, Betteln, 

Wagen, Wünschen, 

Wollen... 
 

Wünschen ist nicht beten! Jeder Wunsch ist eine Bestätigung des Mangels. Richtiges 

und effektives Beten ist hingegen die gefühlsmäßige Vorwegnahme des bereits 

erfüllten Wunsches. In der Bibel finden wir hierzu einen sehr interessanten Hinweis. 
 

Markus 6:6 – 13: Wenn du betest, so geh in dein Zimmer und schließ die Tür und bete 

zu deinem Vater im Verborgenen. Das Zimmer stellt dein reines Bewusstsein dar, ohne 

Anhaftungen an einen unerwünschten Zustand. Die Türe zu schließen bedeutet, deine 5 

Sinne auszuschließen, die dir täglich deine unerwünschte Situation zeigen. Du trittst also 

ein, in dein reines Bewusstsein. Hier erlebst du, mit allen Sinnen (Imagination) deinen 

Wunsch. Du erzeugst die Schwingung deines erfüllten Wunsches. 
 

Du betest für einen neuen Job? Dann erzeuge Gefühl und Bilder des perfekten Jobs in 

dir, als imaginäres Bild. Fühle es als bereits real. Du musst dich so fühlen, als ob dein 

Wunsch bereits Realität wäre. Alles andere wäre reine Fantasie. 
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Richtiges Beten muss ein Dank-Gebet sein. 
 

Autor: Andreas Tauscher, Mentaltrainer, Buchautor, 43 664 5239130 

 

 

 

www.gedankenreich.at 
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Neu Sehen lernen

Regelmäßige Leser*innen meiner kleinen Beiträge zu den Sunnseitn 

werden bemerkt haben, dass sich Neu Sehen lernen zwar mit Fotografie 

beschäftigt, sie aber nur als Aufhänger nimmt, um allgemeine Fragen 

der menschlichen Wahrnehmung und Erkenntnis zu besprechen. 

Fotografie ist u. a. eine Methode der Erkenntnis. Eine andere, die mich 

interessiert, ist Astrologie, besonders die traditionelle. Auch die Astrologie formt 

Wahrnehmung und geht über die des Alltags hinaus. Sie ermöglicht dadurch eine andere 

Sicht, eine weitere Auffassung. Beiden ist gemeinsam, dass sie ja nicht isoliert vom 

sogenannten Zeitgeist und Wissensstand der „Menschheit”, wie man so salopp dahinsagt, 
existieren. „Alles ist mit allem verbunden”: Das ist die Grundannahme der Astrologie. 
Nimmt man diese als richtig an, dann ist selbstverständlich auch Fotografie geeignet als 

Symbol für das Universum und sein Wirken zu stehen (oder jede andere Technik der 

Wirklichkeitsannäherung wie Malerei, Musik, Lyrik, … – Und nicht nur alle Künste taugen 

dazu, schlichtweg einfach alles, was ein Mensch tun könnte). 

„Das, was unten ist, ist so wie das, was oben ist, 
Das, was oben ist, ist so wie das, was unten ist.” 

(Hermes Trismegistos zugeschrieben) 

So dachten die Menschen früher, bis die 

„Aufklärung” einen heftigen Schnitt 
vornahm. Sie, die ja in mancher Hinsicht 

eher Verdunkelung war und das Kind mit 

dem Bade ausschüttete. Seitdem wird alles 

zerstückelt und analysiert, eine Methode, 

die aber besonders beim Lebendigen 

versagt. Man wähnt sich „objektiv”. Das 
bedeutet keinen anderen Glauben, als den, 

dass man nichts zu tun hätte mit dem 

jeweiligen Gegenstand seiner 

Wahrnehmung und keinen Einfluss 

nähme. Wie weltfremd diese Sichtweise 

ist, zeigt sich derzeit an den sich 

wissenschaftlich gebenden Corona-

„Zahlen”, die so offensichtlich gefärbt,  
manipuliert, ja, sogar gelogen sind. „Sternspuren #6684-86” 
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Also keinesfalls objektiv, sondern eingebunden in die Machenschaften der Herrschaft. 

 Mein erster Gedanke im Frühjahr 2020 zu Beginn der gegenwärtigen Krise war, es müsse 
sich um ein Saturn-Pluto-Thema handeln: Und ja, so ist es. Saturn symbolisiert in diesem 

Zusammenhang einzwängende Kontrolle, Pluto kann als kompromisslose 

Machtbesessenheit interpretiert werden. Aus astrologischer Sicht finde ich weiters 

interessant, dass Pluto zu Zeiten des Faschismus der ersten Hälfte des 20. Jhdts. eine mit der 
heutigen Zeit astronomisch spiegelbildliche Stellung einnahm. Als Adolf Hitler 1933 

Kanzler wurde, stand Pluto seiner Position zu Beginn der Corona-Krise fast genau 

gegenüber: Es geht zwar nicht um das selbe wie damals, aber um etwas Vergleichbares. 
Damals war „Blut und Boden” ein wichtiger Überbegriff, heute bestimmen das Leben 
weitgehende Einsperrungen, „freiwillige” demonstrative Unterwerfung und Ausbau der 
(digitalen) Überwachung durch die Mächtigen. 

Was uns die Astrologie aber beharrlich abbildet: Alles, auch das, geht vorüber! Nichts 
bleibt, alles wandelt sich, geht und kommt wieder in anderer Form. Wie lange es diesmal 

andauert? – Ich fürchte, vor Frühling 2023 ist keine wesentliche Änderung zu erwarten. Das 

bedeutet nicht, dass nicht schon vorher eine Entschärfung der Situation eintreten könnte. 
Der Nachhall wird allerdings wieder viele Jahrzehnte zu spüren sein. 

 

                                                                    „So, wie es ist, bleibt es nicht. 
Wenn die Herrschenden gesprochen haben, 

Werden die Beherrschten sprechen.” 

(aus Bertold Brecht: „Lob der Dialektik”) 
 

Autor: Subhash ☆ fotografie@subhash. at ☆ 

0681/81 51 10 06 ☆ https://fineart-fotografie.at
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Altstadt - Atelier - Altes 
Handwerk 
Hinterglasmalerei / 
Kunsthandwerk in alten 
Gemäuern 
 

In der mittelalterlichen Stadt Freistadt befindet sich unsere Handwerkstube. 
 

Die Philosophie unseres Unternehmens beinhaltet die Ursprungswerte unserer Region, 

dem MÜHLVIERTEL ! Wir fertigen Hinterglasbilder nach alten Motiven der "Sandler 
Hinterglasbilder". 
 

Die größte Hinterglasbildersammlung von ganz Europa befindet sich im Museum von 

Freistadt.  Keramik-und Glasschmuck, Mühlviertler Granitschmuck.... 

Gemalt wird auf Holz, Keramik, Glas, Stein und Alublech ( Marterl Milchkannen). 
 

Besonders stolz macht uns die Auszeichnung Mühlviertler Handwerksstube, dies 

bestätigt den Weg zum Kunden, der bei der Erzeugung an der ersten Stelle steht und 

dabeisein und mitgestalten kann. Das 

Handwerk soll leben und lebendig an die 

Menschen weitergegeben werden. 
 

 

März: Lesungen 

und workshops # 

frauenpower 2022  

3. März- 30. April: Ausstellung: „Die Goldene Schöpfung- 
das Goldene Ei“ 
4.-9. April: Kreativmalwoche mit Hinterglasmalen, 
Glaskugeln gestalten und Straußeneierbemalung. 

 

Herzlichst 
Manuela Eibensteiner 

 

 

ART - Gallery - Kunst & Genuss Waaggasse 27 – 4240  Freistadt  

Altstadt-Atelier -  Altes Handwerk in alten Gemäuern 

>homepage<  ART – ME.at T +43 650 54 26 076 
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Ein neues Paradigma leben 

 

 

 

Als Kind habe ich gefragt:  

„Wieso gibt es Kriege?“,  

„Wieso darf das Kälbchen nicht bei seiner Mutter sein?“ 

„Wieso wird das Gold der Kirche nicht den Armen gegeben?“  

Als Antwort erhielt ich: „Weil es halt so ist“.  

So vergingen es viele Jahre, bis ich es als Tatsache hinnahm, dass die Welt halt so ist 

und die Menschen halt so sind, wie sie sind. 

Doch dem ist nicht so. Mensch sein heißt Mitgefühl haben, Mensch sein heißt in der 

Liebe sein. 
 

Ein neues Paradigma leben 
Heißt im Prozess des Lebens zu sein 

Teilhaben an der Schöpfung 

Aus Fehlern zu lernen 
 

Mögen uns die indigenen Völker ihre Weisheit vermitteln, für ein Leben im Einklang 

mit den Menschen, Mutter Erde, den Tieren, den Sichtbaren und Unsichtbaren. 

 

Dies wünsche ich allen 

Elisabeth Susanna 

https://kreis-kultur.jimdosite.com/ 

 

Buchempfehlung:  

Weisheit der Urvölker für westliche Köpfe von Anne Wilson Schaef 

Es wird eine lange Zeit in Frieden und Wohlstand kommen- und sie wird eingelei-

tet von den Frauen von Anne Wilson Schaef 

 

Die Kraft der Frauen - Kraft 

https://www.youtube.com/watch?v=-oO2OxLsd5M 

 

Die Kraft der Frauen - Mut 

https://www.youtube.com/watch?v=8nFHuvNBgQU 
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Altes nicht gleich wegschmeißen – ein besonderer 

Adventkalender 
 

Meine Tochter wollte dieses Jahr einen besonderen Adventkalender und fragte mich, ob 

ich nicht eine gute Idee hätte. Da ich immer wieder Taschen aus alten, ausgedienten 

Jeans fertige und immer wieder Teile der Jeans überbleiben, hatte ich einen guten 

Einfall.  

Aus den übrig gebliebenen Hosentaschen setzte ich vierundzwanzig so zusammen, dass 

es ein riesengroßer, hübscher Adventkalender wurde. Auch die Rückseite wurde mit 

passendem Stoff vernäht. Auf die einzelnen Taschen wurden dann die Türchen 

Nummern angebracht. Die Täschchen sind so groß, dass man kleine Geschenke oder 

Süßigkeiten gut verstecken kann. 

So wurde aus alten, oft schon kaputten Jeans eine wunderbare Adventüberraschung. 
 

Alles Liebe für euch wünscht  

             Hedy 
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 „Oben am Großen Fluss“ –aus dem Roman 

von Sabine Bacher 

 

„Die Oberfläche des Gewässers war glatt und ruhig, eine 
lebendige Stille herrschte hier. Leben und das was dem Leben 

inne lag. Da sprang ein Fisch, das Ufer entfernte sich, der 

Himmel noch immer weit und blau, der Wald rundum grün in 

-zig Schattierungen. Hernandez würde sie noch bis zum Dorf und zu Chan Bol begleiten. 

Sarah war aufgeregt, wie liebte sie das Wasser, die Bewegung, das Leben in der Natur, 

die Freiheit, die man darin spüren konnte. Innerlich bat sie von Herzen darum, dass 

dieser Lebensraum erhalten bleiben möge, dass er kein bitteres Opfer der sonderbaren 

kapitalistischen Kultur werden würde, ihr Gebet ging tiefer, versenkte sie in sich selbst. 

Juan beobachtete sie. Die Welt umher veränderte sich erneut. Alles erfüllt vom Spirit der 

Ahnen, in jedem Winkel die verborgenen Seelen dieses Ortes, sie riefen nach 

Gerechtigkeit, nach Wahrheit, nach Respekt vor ihrer Kultur. Sie kamen nur für kurz, 

um sich der curandera-Schülerin bemerkbar zu machen. Sarah summte vor sich hin, ein 

Lied strömte aus ihr, sie konnte es nicht zurückhalten. Alle Männer betrachteten sie. Das 

Lied klang archaisch. Juan und Hernandez stoppten das Ruder. Sie lauschten. Er begann 

mitzusingen. Die Laute waren fremd, aber Sarah verstand sie. Segen für das Wasser, 

Segen für das Leben, Segen für die Kinder des Waldes, Segen für das Land, Segen für 

die Fische. Es war ein Segenslied. Eine Danksagung an diese Welt hier, die das Leben 

gibt und auch manchmal nimmt. Tränen rollten über die Wangen der beiden 

Lacandonen. Davids Gesicht zeigte den Ausdruck des Staunens. Juan fragte leise: 

„Woher kennst du dieses Lied?“ Sarah antwortete: „Ich habe es das erste Mal gesungen 
und das erste Mal gehört.“ Juan schluchzte auf. Die Seelen, die spürbar waren, zogen 
sich wieder zurück. Sie waren zufrieden und kehrten heim. „Dieses Lied ist uralt. 
Wenige kennen es. Dann bist du eine Schamanin.“ Sarah war verblüfft und winkte ab: 
„Oh Nein. Ich habe einen Lehrer, Candonanche, der ist ein Schamane. Ja, er will mich 
zur curandera ausbilden, aber ich bin doch keine Schamanin.“ „Aber nur Schamanen 
können so etwas, ein Medizinlied aus dem Nichts angeln und noch viel mehr.“ 
„Vielleicht ist dieses Lied irgendwo in mir gespeichert?“ „Ja, das ist möglich, dennoch 
kann das nur eine Medizinfrau, das Lied im Reich der Ahnen finden.“  „Siehst du deine 
Ahnen?“ „Ja.“ „Na bitte!“ Juan klatschte sich freudig auf den Oberschenkel. „Habe ich 
es doch gewusst. Darum wollte Chan Bol dich sprechen, du bist keine gewöhnliche 

Gringa, du bist eine Botin.“ 

……… 
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Der Medizinmann der Lacandon zog an der unvermeidlichen Zigarre, seine Frau Koh I. 

lehnte entspannt an seiner Seite und tat ihm gleich. Diese Menschen waren durch und 

durch gelöst, obwohl sie viel Schweres erlebt hatten. Die Natur, die Medizinen, das 

Licht des Waldes, ihre Körper bewegten sich im Einklang mit der Erde, Spannung und 

Anspannung geschah im natürlichen Wechselspiel. Freude tanzte Schmetterling gleich 

um ihre Mundwinkel. Es bedurfte keiner Worte, Augen sprachen beredt und deuteten 

auf die Welt im Wald. Solche Menschen fand man in der zivilisierten Wirklichkeit sehr 

selten, Menschen, die sich vollkommen in das, was da war, hineinsinken ließen. Chan 

Bol blickte mit seinen tiefbraunen, beinahe schwarzen Augen inmitten von alles.“  
Die Autorin Sabine Bacher beschäftig sich bereits seit mehr als 30 Jahren mit 

schamanistischen Welten. Das Buch „Oben am Großen Fluss“, soll dem/der LeserIn 
diese Wahrnehmungsräume ein Stück weit eröffnen und be-greifbarer machen.  

In dieser fiktiven Erzählung geht es um die Wienerin Sarah, - mit Waldviertler 

Hintergrund - die sich, ausgelöst durch den Tod ihrer Schwester, auf eine Reise nach 

Mexiko begibt, um sich selbst zu finden. 

Buchbestellung: Sabine Bacher - sabinebacher24@gmail.com  0660/324 7272 
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Corona- “Impfung“: Rettung oder Risiko Teil 3  
Das Impfpflicht/Zwangs-Gesetz sieht innerhalb der nächsten 3 Jah-

re, alle paar Monate eine Impfung vor, ob du willst oder nicht (12 

Stiche). Ich betrachte es als extremes, verantwortungsloses Risiko, 

die Bevölkerung mit einer nur bedingt zugelassenen experimentellen 

Gentherapie (mit unabsehbaren Folgen), ungenügend getestet, mit 

Notzulassung unter massivem Druck, Angstmache, Falschinformati-

onen und zweijähriger medialer Manipulation zu impfen. Es sind bis jetzt so viele ge-

sunde, vitale Menschen nach der „Impfung“ verstorben wie nie zuvor! Impfschäden in 

zig Millionenzahl.  Eine „Impfung“ ausfallen zu lassen, bedeutet Geldstrafen, die sogar 

automatisch von deinem Konto abgebucht werden sollen, so die Vorstellung der Regie-

rung. Ich nenne so etwas Diktatur und werde mit allen rechtlichen Mitteln dagegen vor-

gehen! 
 

Die Impfpflicht/Zwang, und damit einhergehenden Maßnahmen, verstoßen gegen inter-

nationale und nationale Rechte. Die Maßnahmen der Regierung in der Corona-Krise 

richten sich in steter Wiederholung gegen Demokratie sowie Freiheits- und Grundrech-

te. Die einseitige Orientierung auf einen Virus hat massive gesundheitliche, soziale, 

bildungsmäßige und wirtschaftliche Schäden hervorgerufen. Die Angstmache und Fal-

schinformationen über die Massenmedien seit fast 2 Jahren betreffend Virus, Einschrän-

kungen und Strafen hat die Bevölkerung nicht nur gespalten, sondern es hat zu einem 

tiefen Vertrauensbruch zur Politik der Regierung geführt. 

Ich trete daher für die Beendigung der unverhältnismäßigen Corona-Maßnahmen ein, 

für eine freie Impfentscheidung, für eine Gleichbehandlung aller Menschen und die 

Wiederzusammenführung der von der Regierung gespaltenen Gesellschaft. 
 

In der Sunnseitn Nr. 28 Seite 20, habe ich nähergebracht, wie eine Impfzulassung nor-

malerweise von statten geht. Dauer: 10-12 Jahre. Bei der Gentherapie – „genetische 

Corona Impfung“ gab es nach nur 12-18 Monaten eine Notzulassung. Vor dieser Notzu-

lassung gab es nur wenige Erfahrungswerte. 
 

In der Sunnseitn Nr. 29 Seite 18, habe ich den Unterschied zwischen herkömmlicher 

Impfung (Totimpfstoff) und dieser Gentherapie nähergebracht. Meiner Meinung nach 

dürfte sie gar nicht als Impfung bezeichnet werden, sondern als experimentelle Genma-

nipulation am Menschen.   
 

In dieser Ausgabe möchte ich unser I m m u n s y s t e m in den Blickpunkt stellen. 

Welches in Verbindung mit der „genetischen Corona Impfung“ fatal gegen uns 
arbeitet, und noch einmal den Unterschied zwischen Totimpfstoff und der mRNA 

„Impfung“ beleuchten. 
 

Gleich vorweg: Es gibt keine Impfung, gleich ob herkömmliche Totimpfstoff-Impfung 

oder genetische Corona Impfung, die ein Bakterium oder einen Virus bekämpft und 

ausscheidet! 
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Es ist immer und ausnahmslos dein Immunsystem das diesen Job 
erledigt!  Und das seit Menschengedenken. 
 

Unser Immunsystem wacht rund um die Uhr über uns, um etwaige Eindringlinge auszu-
scheiden. In uns lebt ein Mikrokosmos von Billiarden von Bakterien, Viren, Lebewesen 
mit denen wir in Symbiose leben. Unser super HiTech Immunsystem wacht über uns. 
Jedes Zufügen von chemischen Substanzen bringt dieses wunderbar durchdachte System 
ins Wanken. 
 

Die wichtigste Information, bitte merken: 

Unser Immunsystem ist lernfähig und optimiert sich regelmäßig!  
 

Unser Immunsystem „mutiert“ also genauso rasch wie die Gegenspieler, Viren und Bak-
terien. Unser Immunsystem ist ein ausgeklügeltes HiTech Instrument, das es mit 

jedem Virus unabhängig von dessen Mutation aufnimmt. 

Wäre das nicht so, wäre die Menschheit schon ausgestorben. 
 

Viren mutieren: 

Wie du aus den Medien (und dem Biologieunterricht) erfahren hast, mutieren Viren, was 
etwas ganz Natürliches und Normales ist. Auch unser Immunsystem optimiert sich. 
Bakterien und Viren gibt es schon länger als Menschen. Das bedeutet, dass wir im Laufe 
der Menschheitsgeschichte eine perfekte Abwehr entwickelt haben. 
Menschen die kein, oder ein sehr geschwächtes Immunsystem haben, können an Viren, 
Bakterien und Keimen sterben. Das sind in Österreich ca. 23.300 Menschen pro Jahr. Da 
helfen auch Impfungen nichts, da das Immunsystem stark beschädigt ist. 
 

Denken wir an die Indianer, die durch europäische Krankheiten vorsätzlich dezimiert 
und geschwächt wurden. Diese vitalen Menschen hatten keine Immunabwehr gegen die 
europäischen Viren, Bakterien und Krankheitserreger. Mittlerweile schon, da das Im-
munsystem lernfähig ist!  Krankheitserreger sind von jeher gegen Menschen eingesetzt 
worden, um Eigeninteressen von Machthabern durchzusetzen. 
 

Beim Bundesherr wird von ABC-Kampfstoffen gesprochen. A-Atom, B-
Bakteriologisch/Viren, C-Chemische Kampfstoffe. Somit ist auch offiziell bekannt, sich 
mit speziellen Schutzmasken mit Filter gegen B-Kampfstoffe zu schützen. FFP1, FFP2, 
FFP3 Masken gehören logischerweise nicht dazu! Schützen also nicht gegen Bakterien 
und Viren!  Du kannst dich auch mit einem Fischernetz nicht gegen Regen schüt-

zen! Diese Tatsache, auch mit Studien belegt, wird von der Regierung negiert. Weiters 
auch Beschlüsse des Verfassungsgerichtshofes, welche die Maskenpflicht zum Jahres-
wechsel 2020/2021 aufgehoben hat. Mit jeder Erkrankung, beispielsweise Grippevirus, 
wird unser Immunsystem schlagkräftiger, aggressiver, ist besser aufgestellt, als vor der 
Erkrankung. Unser Immunsystem merkt sich die Rezeptur, welche es gegen den Ein-
dringling erstellt hat. 
Es ist mir in den letzten Monaten aufgefallen, dass vielen Menschen der eklatante Un-

terschied zwischen einem Totimpfstoff, wie wir ihn für:  Masern, Diphtherie, Mumps,  
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Röteln, Grippe (Influenza), Windpocken, Hepatitis, Keuchhusten usw. kennen, und der 

mRNA- Corona „Impfung“ nicht vollends bekannt-bewusst ist. 
 

Totimpfstoff 

Eine herkömmliche Impfung simuliert für unser Immunsystem einen etwaigen Eindring-

ling. Es werden bei einer herkömmlichen Impfung, entschärfte Viren oder Moleküle des 

Virus oder des Bakteriums dem Impfserum beigefügt. Es wird also von außen etwas 

Fremdes injiziert. Unser Immunsystem muss darauf reagieren! Eine Mobilisierung unse-

res Immunsystems findet durch die herkömmlichen Impfungen statt. Es ist wie ein mili-

tärisches Manöver in Friedenszeiten zu verstehen. Das Risiko von herkömmlichen Imp-

fungen ist relativ gering, da umfangreiche Langzeit Testungen vorliegen (10-12 Jahre). 

Siehe Sunnseitn Nr. 28, Seite 20. Dennoch hat die 4-fach Grippeimpfung nur einen Wir-

kungsgrad von 43%. 
 

Unser Immunsystem übt den Ernstfall, angeregt durch die herkömmliche Impfung mit 

Totimpfstoff, welche mit entschärften Krankheitserregern versehen ist. 

Aufzeichnungen werden von der Leitstelle des Immunsystems erstellt, um im Ernst-

fall/Kriegsfall schlagkräftiger zu sein. Tritt der Ernstfall ein, ist das Immunsystem vor-

bereitet, besser gerüstet, da der Angreifer und dessen Taktik nicht mehr neu sind. Ohne 

herkömmliche Impfung würde es etwas länger dauern bis die richtige Taktik gegen den 

Eindringling erstellt ist. Das bedeutet, dass wir etwas länger „krank“ sind. Nach der 
Krankheit ist unser Immunsystem gegen diesen Eindringlich optimal aufgestellt. Eine 

Impfung wäre nicht notwendig. Die Natur hat sich das perfekt überlegt. 
 

Dass unser Immunsystem gegen Eindringlinge immer schlagkräfti-

ger wird, ist ein großer Vorteil in der Evolution gegenüber Krank-

heitserregern. 
 

Bei der mRNA-“Impfung“ ist diese Fähigkeit unseres Immunsys-

tems, immer schlagkräftiger zu werden, ein Schuss nach hinten! 
 

W a r u m ? 
 

Wie in der Sunnseitn Ausgabe Nr. 29, Seite 18 beschrieben, werden unsere Zellen von 

der Gentherapie so manipuliert, dass unsere eigenen Zellen etwas Fremdes produzieren. 

Es wird im Vergleich zur herkömmlichen Impfung nicht etwas Fremdes, welches als 

Training für unser Immunsystem gedacht ist, eingebracht, sondern das Fremde wird nun 

von den eigenen Zellen produziert. 
 

Das bedeutet: Dass unser Immunsystem die eigenen Zellen attackiert und tötet, da diese 

als fremd betrachtet werden.  (Tötet unser Immunsystem eigene Zellen, sprechen wir 

von einer Autoimmunerkrankung). 
 

Durch das Töten der eigenen Zellen entstehen Löcher in den Gefäßwänden, Thrombo-

sen, Gerinnsel sind die Folge! Nebenwirkungen ohne Ende. Die Nebenwirkungen sind 

auch auf der Webseite der Impfstoffhersteller nachzulesen. 
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Wie wir schon erfahren haben, ist unser Immunsystem lern- und merkfähig! 

Was bedeutet, bei der nächsten genetischen Corona „Impfung“, Stich 2, attackiert unser 
Immunsystem unsere eigenen Zellen wieder, aber noch aggressiver und erfolgreicher. 
Da es ja von Stich 1 gelernt hat!  Und bei der nächsten „Impfung“, Stich 3, agiert unser 
Immunsystem noch brutaler gegen die eigenen Zellen, die es als fremd ansieht. Denke 
bitte selbst nach, was das für deine Gesundheit für die Zukunft bedeutet. Die Regierung 
hat 12 Stiche vorgesehen. Recherchiert über den Impfweltmeister Israel nach. Es liegen 
mehr Menschen mit Stich 3 in den Spitälern als Ungeimpfte! 
 

Militärisch betrachtet würde man von einem Kollateralschaden sprechen, was das Töten 
der eigenen Zellen betrifft, aber mit negativsten Langzeitfolgen für unseren Körper. 
Dieses Training für den „Ernstfall“ nach der genetische Corona „Impfung“, hat bis heute 
lt. Statistik ca. 500.000 gesunde, vitale Menschen in Europa getötet. Es handelt sich 
nicht mehr um Einzelfälle! Eine zweistellige Millionenzahl weist schwere bis mittel-
schwere Erkrankungen auf (Stand Okt. 2021). Langzeitfolgen nicht absehbar.  Ich be-
haupte nicht, dass es keine Coronatoten gibt. Aber das in einem Ausmaß von den jährli-
chen Grippetoten. 99,9 % der Menschen betrifft es nicht! 
 

Wie wir erfahren haben ist unser Immunsystem merkfähig. Nach 

jedem weiteren Stich mit der mRNA-„Impfung“ ist unser Immun-
system besser aufgestellt, und beginnt mit einem noch brutaleren 

Kahlschlag gegen die eigenen Zellen. Ein fataler Teufelskreis be-

ginnt. Dein Körper geht kaputt! 
 

Ich persönlich kenne nach fast 2 Jahren noch niemanden, der nachweislich an Corona 
verstorben ist. Mit „nachweislich“ meine ich: Stirbt ein Mensch an irgendeiner Erkran-
kung, wird aber positiv getestet, gilt er als Corona-Toter. (Für mich ist dann nach wie 
vor der Mensch an der ursprünglichen Erkrankung verstorben. (Siehe Sunnseitn Nr. 29, 

Seite 21, Corona-Toten-Statistik maximal verzerrt.) Sterben gesunde, vitale Menschen 
nach der Corona Impfung, werden diese auch zu den Corona Toten gezählt. Hallooo!   
Ich kenne sehr viele Menschen, die nach der genetische Corona-“Impfung“ erkrankt 
sind. Ich kannte Menschen die vor der Impfung gesund waren und mittlerweile verstor-
ben sind. Überlege dir bitte gut, ob du dich nochmal impfen lässt. Was versprichst du dir 
davon?  Corona in Österreich kommt einer Grippe gleich, welche ich schon oft gehabt 
habe. 99,9 % betrifft es nicht wirklich. Nach 2 Jahren habe ich noch immer keine Anti-
körper. So ansteckend ist dieses Virus gleich in welcher Mutation! 
 

Derzeit wird „Omikron“ von einem „Papiertiger“ zu einen „Saurier“ medial aufgeblasen. 
Noch ansteckender, noch gefährlicher, noch, noch… Aber nur für Menschen ohne Im-
munsystem! 
In den nächsten Jahren werden immer mehr Mutationen medial zu „Sauriern“ aufgebla-
sen werden. Um Menschen an ein „Diktatorisches System“ zu gewöhnen! Normalität 
wird es von Regierungsseite nicht mehr geben! Die Auflagen werden stetig erhöht, so-
wohl für Geimpfte, wie auch für Ungeimpfte.  



Sunnseitn Nr. 30  Artikel  I  Corona-“Impfung“: Rettung oder Risiko Teil 3 

 

Sunnseitn   22   

 

„Man kann alle Leute 

 eine Zeitlang an der Nase herumführen, 

und einige Leute die ganze Zeit, 

aber nicht alle Leute alle Zeit.“ 
(Zitat Abraham Lincoln) 

 

Die Regierungseinschränkungen sind maximal unangemessen 

Wie ich schon in der Sunnseitn Ausgabe Nr. 28+29 beschrieben habe, gab es beispiels-
weise in Schweden und vielen anderen Ländern keine Lockdowns, kein Maskentragen 
oder Abstandsregeln. Der Großraum Stockholm hat mehr Menschen im Vergleich zu 
Wien! Es sind genauso viel/wenig Menschen erkrankt wie bei uns.  
Masken: Studien zeigen auf, dass das Maskentragen und die Abstandsregel nichts brin-
gen. Wir müssen ganz anders denken wie sich Viren verbreiten. FFP1, FFP2, FFP3 
Masken helfen jedenfalls nichts (was schon lange bekannt ist).   
Dennoch negiert es unsere Regierung, wie auch Urteile vom Verfassungsgerichtshof in 
Bezug auf Masken! 
 

Impfstoffe füttern das Virus! 

Der französische Nobelpreisträger und Entdecker des AIDS-

Erregers HI-Virus, Luc Antoine Montagnier sagte im August, dass 

die Impfstoffe das Coronavirus nicht stoppen, sondern es im Ge-

genteil unterstützt, also füttert. 
 

Sehen wir uns Spanien und Portugal an, wo ca. 90 % der Bevölkerung geimpft sind, dort 
schnellen die Infektionen mit jeder weiteren Impfung in die Höhe. Unser Immunsystem 
wird durch die Impfung kaputt!!! 
 

Pandemie fällt in den USA: PCR-Test durch Behörde abgeschafft  
US Washington, 31. Dezember 2021. Die amerikanische Behörde CDC (Zentren für 
Krankheitseindämmung und Vorbeugung) hat mit Wirkung ab dem 1. Januar 2022 die 
Anerkennung der PCR-Tests zurückgezogen.  
Diese seien nicht geeignet, Corona von anderen grippalen Infekten zu unterscheiden.  
Die Behörde entzog dem PCR-Test die Anerkennung. Daraus folgt, dass ab 2022 prak-
tisch keine horrenden "Fallzahlen" mehr herbeigetestet werden können… 
 

Impfbescheid: Wie reagieren, wenn der Impfbescheid kommen sollte: Lade dir das, 
sehr gut von Juristen erstellte, Formular herunter, fülle es aus und schicke es einge-
schrieben zur Behörde. Machen das 2 Mill. Österreicher ist unsere Gerichtsbarkeit für 
die nächsten Jahre überlastet. 
 

Dieselbe Vorgangsweise, wenn ein Strafbescheid ins Haus flattert. Jegliche Impfpflicht 
ist verfassungswidrig und widerspricht internationalem Recht!    
Die 3G-Regel ist verfassungswidrig!!!  
  Autor: Norbert O. M. Feilhaber 

Hochbautechniker-Energetiker-Buchautor  
 0676 / 39 255 39 
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Qi-Gong 
Kurs mit Norbert ab Mo.14. Feb.2021, 18 Uhr, 8x, Anmeldung 

0676/39 255 39 
Gmünd, Schulgasse 1, Hauptschule 
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Seit der Gründung des Vereins „LACHENDE KINDERAUGEN NEUDAU“ haben wir 
stets vor Weihnachten Kindern geholfen und versucht Ihnen eine kleine Freude zu 

bereiten. Wir bereiten jedes Jahr für etwa 50 Kinder Pakete vor und verteilen diese 

in einem kleinen Dorf in Rumänien. Darin gibt es natürlich Süßigkeiten, Hefte, 

Schreibzeug, Malsachen, Spielsachen und vieles andere mehr. Die Damen der 

Frauenbewegung unterstützen uns dabei, denn sie wissen, welche Kinder die Hilfe 

am notwendigsten benötigen. 

Nachdem es in Rumänien noch sehr viele Kinder gibt, die ohne Eltern aufwachsen 

müssen, zum Teil sogar auf der Straße leben, haben wir uns mit dem Verein 

„LACHENDE KINDERAUGEN NEUDAU“ ein neues sehr großes Ziel gesetzt. Wir 
wollen in den kommenden Jahren in einem Dorf in Rumänien ein Waisenhaus für 

etwa 20 bis 25 Kinder eröffnen. Damit sollen die Kinder ein würdiges Leben 

bekommen und jegliche Unterstützung erhalten, die diese Kinder brauchen. Damit 

wir dieses Projekt umsetzen können ist es aber notwendig Spendengelder zu 

sammeln. Dazu möchten wir Sie recht herzlich einladen. 
 

 

 

 
 

 

Raiffeisenbank Neudau 

IBAN: AT90 2081 5000 4316 8657 

BIC: STSPAT2GXXX 
In diesem Sinne bleibt uns nur noch eines, 

jetzt schon DANKE zu sagen für Ihre GROSSZÜGIGE SPENDE. 

Der Obmann Franz Fries 

Hilfe, auf die es ankommt, kommt an  


